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Amtlicher Peil.
h t» ,5 " ^ slovember 19lo »urde in der Hof. und Etaats.
« U « " ^ ° ^ r xXXV I I , . OXI.VIII. und 01.. Slück der ruthe.
»,s?» bus l ^ v i . und 01. VII . Stück d l l italienischen sowie
bl«tt« ^ ^ ' ^ ^ " Nom-mschen «uSgabe de« «eichsgesetz
^ " " « Jahrgangs« Ii>1b a,i«geaebsn und »eritnbet.

NichtamMcher GeU.
" ^ 3liegerangriffe auf Verona und Brescia.

H ^ " der italienischen Grenze wirb der «Politischen
^ " l v o n t x n z " geschrieben: Die Wutanfäll«. welche die
« N a * l ^ ^ Presse wegen der nach den italienischen Luft.
l i^> auf Trieft und Miramar von öfterreichisch«unga.
^^len Zftieyern an Verona und Vrcscia geübten Ner.
^ "s hatte, sind einer Erörterung der für die Zukunft

Schuhvortchrungcn gewichen. Die Blätter.
^ ? ° b>e bisherigen Mahrcgeln früher als ganz befrio
^ l / ^ s e i c h n e t hatten. seHen sich nun. nachdem den Luft»
^ l w i auf Verona, und Vl^«cia eine nicht aerinac » n .
llz ^ Menschen zum Opfer aefallcn sind. zu der Er.
ki ^ ^ Mzwunaen. dah die militärischen Nbwehreinria>
^ / ^ " fich als vollständig unzulänglich erwiesen haben.
. lmge auch nicht mehr an, dies zu beftreiien, nachdem

^nrvcrmeistcr von Veron<r, Z a n e l l a , in einem
lra»» ^wifterpräsidenten Salandra gerichteten Tele«
"Nan " s ^ " " ^ ' ^ b « grohe Erfolg der österreichisch. ^
^ " l c h e n Kl ie<^ durch die Abwesenheit eines i ta l ieni . '
^ «lbtvehrssrschluaocrS ermöglicht wurde. Er richtet da«
tz^" ^ l«cnicrung das «erlangen, für die dauernde
<" ^ ^ " ' " s solchen Geschwaders in Verona- Sorge
^ N » ^ ^ ' . ^ ^ Vürgcrmeister verrät hiebei auch die in
j h / / ^ ^ ' ^a l i en herrschende Spionenfurcht, da er behaup. ^
j ^ , ^» Verona von Spionen wimmle, womit er die dort
tzty^" ""luralisierten deutschen und österreichischen
tz^"' "begriffen die Frauen italienischer Offizieres
l i t ^ » ^ ^ " Gymnasialprofessor Dr . S i c h e r au« Süd«
^ « «er bei dem Fliegerangriff auf «erona gelötet wurde,

" " r her Haupthieashehcr in dieser Stadt.

Italien und der Blilkanfeldzug.

P«>f^"^bcr italienischen Grenze erhält die «Politische
« t ^ ^ b e n z " folgende Mit te i lung: Für die Bildung
i ^ U , 5 ^ " b « die Entschließungen des römischen Ka« ^
^ U a ''"s'Htlich der Vcteiligung I tal ien» am Bal lan.
^ 3 ^"^khr i man noch immer sicherer AnhcrltSpunlte.
M y y ^ / ^ " ^ ift jedoch die Meinung, daß alle erkennbaren
ld i l l ^^ . " "s b'e völlige Unwahrscheinlichkeit einer Vlit»
^ c h ^ ^ ' " gröherem Umfange hindeuten. Es lann sich
^ » l i « ^ ^ um die Frage handeln, ob die mahgcbcnben
" « t ^ / v " "nd militärischen Kreise, die dem Drängen der!
^N« ^ ^ " 2ui Unterstützung deS Dardanellenuntcrne^.!
Nt tz , " " " ^ hindurch Niderstand geleistet haben, gegen»!
^ Nal, ^ " ' ' ^ch deT Verpflichtung einer Vcteiliguna
^ « e . " "^^zuy nicht entziehen zu Ignnen. Dieser Ge-

^«dit ^ ^ ^ ^ Möglichkeit, ihm die Form einer
b ^ l s l r ^ " ^ Albanien zu geben, eme gewisse Anzic.

^Un<^ ^" erhalten, weil dadurch auch für die Ve-
^ h » > u ? ^l^l 'en» an der Oftküste der Ndria weitere
^ b ie l^V.^^"" lnen »vcrden könnten. Dah man sich aber
^ l k b i t i ^ bedeutenden Schwierigleiten, die eine solche
. ^ ^ ^ " überwinden hätte, nicht verhehlt, trat in den.

^ " ^ h " ^ " ^ italienischen Presse, insbesondere in ^
^ l y ^ !̂ ^ bemerkten Artikel des «Corrierc bella Sera"
^ l t c l l t " ^ ' " Miherfolg geradezu al5 wahrscheinlich

^ ^. wurde. Die au» englischer und französischer
^ k i n / , - - ' ^ Behauptung, bah Lurd Kitchener wäh.
Ü ! ^ " de !""6slen Vesuchcs in Rom auf die Entschlie-
^ " u ^ ^ " "alienischen Regierung im Sinne einer V l i t .
>N l«y ^ ^ l lanfe ldzug einen entscheidenden Einfluh ge«
^ ' d n ^ ' ^sennet den ftärlsten Zweifeln. Der Um-
> " « ' «? ' " ^ « " ' W V zu der allgemein gehegten An-
^ l W i e n s ^ " b " englischen Kriegsministers nach

^ » » ' ' ^ " Hauptquartier zum Zwecke e in« Ne«!
dem Koni« «iktor Vmanuel und dem «hel

des Generalftabs Cadorna- unterblieben ist, dient zur Be«
Festigung der Ansicht, dah Kitcheners Aufenthalt in Rom
eine Klärung in bezug auf die Mitwirkung I tal iens am
Balkanfcldzug nicht gebracht hat. Es habe auch, wie be.
merkt wird, nicht gerade besondere Wahrscheinlichkeit cm

, fich, dah Kitchener, über dessen geringe Begeisterung für
' den Balkanfeldzug des Vierverbandes man durch verschie-

dene glaubwürdige Mitteilungen unterrichtet ist. nicht».
dcjtowenMi in Rom als lvarmcr Befürworter der Be-
teiligung Ital iens an diesem Unternehmen aufgetreten fein
sollte.

Politische Ueberstcht.
L a i b ach, 28. November.

Fcldmarschall Erzherzog Friedrich Hal! un dm Lan-
dosvertcibigungslommandantm von T i r o l General t>er
Kavallerie Viktor DanN nachfolgenden Befehl gerichtet:
Es war mein lebhafter Wunsch, die tapferen Vcrieidigcr
vo T i ro l an der Stätte ihrer Heloenwtm aufzusuchen.

' Die Inspizierung im Vcrciche des Landcsverteidigungs-
kommandos hat meine hochgespannten Erwartungen in

, vollstem Maße erfüllt. Ich lontvle mich von der zielbe-
wußten, festen Führung, von dem verständnisvollen und
harmonische?: Zusaimnenwnlcu der Unlertomman!>anten,
von den umsichtigen und umfassenden Vorsorgen zur
Aufrechterhaltung der materiellen Schlagsci-tigleit, von
der brillanten Haltung und dein troh schwierigster Ver-
hältnisse vorzüglichen Geiste der heldenmütigen Trup-
pen, endlich von der frohen Siegeszuversicht aller über-
zeugen. Ich spreche daher Eurer Exzellenz, Ih ren be-
währtem Mitarbeitern, sämtlichen Kommandos und allen
tapferen Lcmdcsvcrtcidigcrn meine vollste Anerkennung
und meinen besonderen Dank aus. Dantbaren Herzen»
gedenke ich beim Verlassen des schönen Landes auch der
patriotischen Acvöllcrung. M i t aufrichtiger Mchrung sah
ich allerorten in den Reihen der zur Verteidigung des
gellebten Vaterlandes herbeißeailicn Standschützen den
ergrauten, mit Ehrenzeichen vergangener Nuhmcstage
geschmückten Veteran neben dem ihm in begeisterter H in-
gabe an die große Sache nicht nachstehenden bartlosen
Jüngling. M i t großer Genugtuung lonutc ich wahrneh-
men, dah die loyale Bevölkerung Nelschtiiols mit den
biederen, ob ihrer dynastischen Treue altbcrühmtm Leu-!
ten der deutschen Gebiete wetteiferte, den Obcrlomman-
danten der für Kaiser, König und Vaterland helden-
mütig ringenden Armee scstlich zu begrüßen. Besondere
Befriedigung bereitete mir oaö freudige Zujubeln der
Schullinder. Ich erblicke bann ein erfreuliches Zeichens
von patriotischer Erziehung, der Grundlage der glücklichen
Zukunft. Feldmarschall Erzherzog Friedrich, 'Armecober-
lommandant. — Vom Generalobersten Erzherzog Eugen
ist hierauf folgende Depesche an den Landcsu.'rteidi-
gunaslommandantcn Danll eingelangt: Aach der Ve-
reisung dcir Isonzofront mit Seiner k. und l . Hoheit dem
Armreoberlommandanten Ende Oktober habe ich in mei-
nem Befehle der Überzeugunss Ausdruck gegeben, daß
unser Feldmarschall bei einem Besuche T i ro ls die gleich
günstigen Eindrücke empfangen wird, wie in den an-
deren Teilen der Südfront. Meine Erwartung tvurde in
vollstem Maße erfüllt. Ich beglückwünsche das Landes^
vericidigunaslommllndo und die tapferen Verteidign
Ti ro ls zu der im gestrigen Abschicdslelcgramme Seiner
k. und l. Hoheit des Armecobertoinluandanien zum Aus-^
drucke gebrachten besonderen Anerkennung und Velodung,
die ich auch in den beiden andcrcn Armccbcrcichcn der
Südwestsront verlautbann lassen werde. Generaloberst
Erzherzog Eugen.

Die Korrespondenz „Wilhelm" meldet: Wenn c^ch
bei dem Fehlen jedweder Rechtsnorm eine Verbindlich-
keit des Staates zum Ersatz der KrieMchsden nicht be-
steht, so erscheint es doch erforderlich, schon jetzt den
Umfang der am Privateigentum angcrichlclen Schäden
festzustellen. Denizusolge wurden die galizische Sta t t - ,
halterei und dle Bukowinaer Landesregwrung beauf-
tragt, i n allen Gebieten dieser Kronländer, die vom
Feinde frei sind, die erforderlichen Erhebungen einzu-

leiten, die vorläufig nur einem informativen Zwecke b t»
nen werden und eine möglichst vollständige V l erficht bor

i im Lande angerichteten Schäden ^»nd der daraus sich ei>
gebenden Wirtschaftslage zu liefern haben. Die ErmiU»
lung der Kriegsschäden wird grundsätzlich nur aus Aw»
Meldung der Beschädigten erfolgen. Die Frist für die
Anmeldung ist bis Ende Dezember 1915 festgesetzt wo?»
den. Die Ermitt lung erfolgt durch die für den zuständi-
gen politischen Bezir l bestehenden Nezirfskommissionen.
Die Überprüfung der Operate obliegt d m bei der galizi-
schen Statthlllterei oder der Vulowinaer LandckrcgieM
rung bestehenden Landcslommissionen.

Reuter erfährt, daß eine wichtige russische V l i l i t v «
mission unter der Führung des Ehefs des russischen Ab»
miralstabes in London angekommen ist. Die Ankunft d «
Mission ist dem Wunsche Kitcheners nach engerer Füh-
lungnahme mii der russischen ssriegsleiwna. zuzuschreiben.

! I n der Sitzung der spanischen Kammer am 24. d.
erklärte Ministerpräsident Dato, es sei leine Vlöattchleit,
dah sich Spanien am Kriege beteilige, zumal Spanien
seit ssriegsbcginn beständig Synchathiebezeigungcn von
allen Kriegführenden erhalten habe. Dato tadelte scharf
diejenigen, die alaubten, dah das Kabinett aus Furcht
vor unvorhergesehenen Ereignissen abtreten wolle unb
sagte, die Rcnieruns, habe gerade angesichts der ferne-
liegenden Möglichkeit einer Teilnah.ne am Kriege slv»
formen vorberc-itct, die es der Armee ermöglichen sollen,
nationale Interessen Zu verteidigen. Der Ministerpräsi-
dent sagte ferner, daß der König aus Gründen de,
Menschlichkeit den baldigen Friedensschluß erhoffe.

Der bulgarische (Ycneralftab berichtet unter dem
26. d. M . : Die Verfolgung der Serben durch unsere und
die verbi'lndelen Truppen in der Richtung P r i z r e n ^ p n
dauert fort. W i r haben A5>W Gefangene gemacht, acht
Kanonen, fünf Munit ionswagm unb viel Material er»
beutet. Auf der Vnhnlmie Verisovi<^Pri5tina erbeuteten
wir drei Lokomotive» unb 100 Waggons.

Das türkische Hauptquartier teilt unter dcm 26. b. M .
mi t : I raV-Front: starke feindliche Truppen, die u n t «
ungeheuren Verlusten unsere vorgeschobenen Stellungen
westlich von Kut-el-Amara besetzt hatten, wurden durch
unseren kräftigen Gegenangriff besiegt und muhten stch
in Auflösung nach Süden zurückziehen. Unsere Truppen
verfolgen den Feind. — Kaukasus Front : I n der Ge>
genb von Van wiesen wi r einen von einem Teile d «
feindlichen Truppen unwnommcnen Angrif f unter Ver-
lusten für den Feind ab. Weiter nördlich, abgesehen von
Scharmützeln zwischen Patrouil len, nichts Wesentliches.
— Dardanellen-Front: Örtlicher Fcucrkampf r^ie ye»
wohnlich. Bei Sedilbahr hallen die schr lebhaften Ar t i l -
lerie- sowie sehr lebhafte Vombenkämpfe an. 'Bei Ana-
forta beschossen einige feindliche Panz'.rschisfc und M»>
nitore eine Zeit hindurch unwirksam unsere Stellungen.
Bei, der Erwiderung des Feuers durch unsere Arti l lerie
wurde ein Treffer auf ein«n Monitor ehielt, der sich von
der Küste entfernte. I m Abschnitte A n Vurnu besetzten
wir am 25. d. früh durch einen überraschenden Angriff
einen großen Te i l der feindlichen Schützengräben. Un-
sere Artillerie erzielte einen Treffer «n Bord eines feind-
lichen Transportschiffes^ das sich der 5.'and'inn.ssttlle bei
Ar i Vurnu zu nahem versuchte, und zwema es, sich von
der Küste zu entfernen. Durch Artilleriefcuer ivutden auch
feindliche Truppen, die sich in der Nähe dor Landunc,«»
stelle befanden, zerstreut. I m Abschnitte Sedilb'hr brach«,
der Fclnd vor unserem rechten und linken Flünel drel
Minen erfolglos zur Explosion, von denen zwei ein«
Rückschlagswirlung auf den Feind ausübten.

Lulal- und Prouinzial-MchliMn.

Freiern on C " a b' de^DN 5 neuerlich die°Alle»
Anerkennung dekanM»c,clien werde.

W r« bat S i, e Majestät dem Rcservezuasführer. T i -
wlä uer^erker Johann Wessial und dem Artillerie-
m i f t « 5 " r Klasse Vinzenz NastI, beiden beS F K N 7.
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das Silberne Verdi enstkreuz mit der Krone am Bande
der Tavferkeitsmedaille verliehen. — Verliehen wurden:
bie Silberne Tapferlcitsmedaille erster Klasse dem Kor-
poral, TitZugsführer Franz Preis des F K N 7, dem
Fähnrich in der Reserve Dr. Alfred Wilschke des F I V
Nr. 7; die Silberne Tapferteitsmedaille zweiter Klasse
dem Wachtmeister Josef Ratheiser, dem NcchUnleroffi-.
zier zweiter, T i t . erster Klasse Hieronymus 5tozdcrta,!
dem Veschlagmeister zweiter, Ti t . erster Klasse Anton,
Weingerl, den Zugsführern Johann Kopeinig, Richards
Vayer, dem Estadronstton,p., TitDiuTrompeter Franz
K i m , dem Korporal Franz Lambauer, Michael Flechl,
Florian Hofer, Matthäus Kivaö, dem EstTiomfteter
Mart in Frlez, den Reservekorporalcn Karl Kampel,
Nlasius Zaußnig, dem NesEsMiemer Franz Velec, dem
NesPatrouilleführer Josef And , den Dragonern Franz
ssafteliz, Peter Hammer, Michael Hudorovac, Bartho-
lomäus Novak, Franz P>cniönik, Johann Kcegar, Franz
Vreda<-, August Faganel, Leo Skerlec, den NesDragonern
August Nrundula, Johann Klinc, Michael Kleinscheg,
Mart in Klieman, Johann Kurzweil, Leopold Krenckar,
Peter Korytnit, Anton Masilo, Matthias Mischlulnig,
Josef Liton, Karl Nageler, Johann Niederl, Theodor
Ocvirk, Florian Podessar, Michael Patar und Johann
T i l l i — allen 40 des DR 5; dem Zugsführer Anton
Tschübi, dem Korporal, TitZugsführer Franz Vogen-
berger, den Korporalen Martin Grooming, Franz Ha-»
ring, dem Fahrvormelfter Karl Praznik, den Kanonie-
ren Anton Scheriak und Mart in Kr i ian — allen sieben
des F K R 7.

— (Tie Zerstörung von lyiirz.) Von der italieni-
schen Grenze wird der „Pol . Korr." geschrieben: über!
>te wahren Gründe des Vandalismus, den dis italieni-»
sche Heer mit der Zerstörung von Äörz beacht, bat der
«Corriere della Sera" eine Äußerung gemacht, welch«
die weiteste Aufmerksamkeit verdient. Die Hcfchießung
ist dieser Angabe zufolge auch destmlb beschlossen wor-
den, weil man erfahren habe, daß kcme italienischen,
„also irrcdentistisch gesinnten" Einwohner sich melir i n .
G5rz befinden, sondeni nur Deutsche, Slaven und ös'er-,
reichischungarisch gesinnte Italiener. Mai ' beachte, dah
daö Mailänder Blatt »licht etwa bloß eine Vermuwng!
ausdrückt, sondern mit nuh^rN-'Ulicher Aufr!6^!^kt,'it
erzählt, wodurch man, das h^'hl doä) ^ie masMbmd«,n
Stellen, zur Beschießung d'r csfcncn Stadt bestimmt^
worden sind. Damit ist die Unwahrheit der Behaupwn--
gen, mit denen man dieses Vorgehen völkerrechtlich zu
begründen versuchte, auch durch eines der angesehensten
Organe Italiens erwiesen. Nach der vom „Corriere della,!
Sera" entwickelten Auffassung müßte in das Völkerrecht
eine neue Bestimmung aufgenommen werden, derzufolge
e« in Zukunft gestaltet wäre, einen offenen Ort zu be-
schießen, in dcin sich nicht mit dem feindlichen Heere
stammverwandte landesuerriitcrischc Einwohner befinden.

— (Für die Weihnachtsfeier der Krieqcr an der
Front) haben im Wege des Landesausschusses gespen-
det: das Land Kram 5000 X ; die „Ljudsla posojilnicn"
m Laibach 500 X ; Karl Pollak, Fabrikant in Laibach,
500 /<; die „Gospodarska zveza" in Laibach 300 X ;
die Krainische Landesbank in Laibach 300 / ( ; die „Za-
druina zveza" in Laibach 200 k ; Dr. I v a n Küsters,
Landeshauptmann, 100 l^; der Verein „Vzajenmo pod-
ftorno dru^tvo" in Laibach 20 X ; die Familie Rant in
Dobrova bei Laibach 6 /<; Franz Lavti5ar, k. ?. Ne-
zlrksschulinsftektor in Laibach, 5 /5 ; Leopold Erzin,
l. und l. Feldlurnt m Graz, 5 X.

— (Gold» und Silbersammlunss.) Vis zum 25. d.
wurden beim Sammclausschuß des Deutschen Gemeinde-
ratsklubs in Laibach nachstehende Gold- und Silber-
aeacnstände abgeliefert: Frau Direktor Philomcne Pam-
mer: eine silberne Zigarettendose, zwei goldene Man-
schettenknöpfe (20 Mark Stücke); Herr M . Sup<^n: ein
silbernes Medaillon (vergoldet), einen Stockgriff (S i l -

' ber); Herr Obermedizinalrat Dr. Bock: einen Silben
teller (vergoldet), einen Silberbecher mit Deckel (ver-
goldet), eine goldene Uhriette mit goldenem Bleistift;
Frau Obermcdizmalrat Dr. Bock: zwei englische Pfund-
ftücke, einen Nopolcondor, einen Dukaten, drei englische
Silbcrmünzen, einen silbernen Vasenuntersatz; Fräulein
Edith Bock: ein silbernes Armband, ein goldenes Ann-
band, zwei Silberfiligranhutnadeln, eine Silberbrosche,
einen Navoleondor; Frau Hauptmann von Malasz: eine
goldene Uhrkctte; Fräulein Antonie Freybergcr: znel
goldene Broschen; Fräulein Anna Laßnil: cin silbernes
Besteck (ein Messer, einen Löffel, eine Gabel), ein sil-
bernes Besteck (zwei Löffel, ein Messcr. eine Gabel), zwei
silberne Löffel, ein Dutzend silberne Löffel, einen silber-
nen Brotkorb, ein goldenes Firmungs?rcuzchen, ein gol
denes Kettchen, zwei goldene Medaillons, vier goldene
Ringe und andere Gegenstände; sechs silberne Zwicker
und ein Augenglas: Fräulein Adele Premk: eine gol-
dene Damenuhr; Fräulein Helga von Koöcvar: eine
venetianische Münze (fünf Lire), ein lilberncs Armband,
ein Anhängsel, eine goldene Kette; Frau Aria von Ko-
ievar: ein goldenes Armband, drei silberne Armsp.mgen,
eine amerikanische Münze, eine goldene Vus.nnadel, ein
goldenes Häckchen. drei kleine Silbergegenstände; Herr
Regierungsrat Franz Wiesthaler: eine goldene Uhr mit
Kette und Anhängsel, zwei silberne Manschettenknopfe,
eine Busennadel: Frau Ann., von Tornaqo, Oberstleut-
nantswtwe: fünf Napoleonsthaler zu je 20 Franken
(Goldstücke); Frau Diretwr Pammer: zwei silberne An-
hängsel, zwei goldene Broschen, ein 'ilberncs Armband,
drei silberne R^nge, ein golden-s Kreuz, einen goldenen
Uhrring; Herr Dr. Ferdinand Eger, Rechts<mwalt: einen
goldenen Armreifen, ein goldenes Armband, einen gol-
denen Ring.

— (Rotes Kreuz.) Frau Helene Dr. S u n e r - Pe-
t r i ü i ö hat zum Andenken an ihren verstorbenen Vater
dem Präsidenten D e l C o t t die Summe von 1300 X
mit der Bestimmung übergeben, dah hievon für das Rote
Kreuz 300 X , für den Labedicnst 300 « , f i l i die Wit-
wen und Waisen gefallener Krieger 300 /<, für die un
Kriege Erblindeten 300 X , für die Anschaffung von
Prothesen 300 X und für Liebesgaben 300 /< verwen-
det werden. Der edlen Spenderin wird der innigste Dank
ausgedrückt. — Herr Josef Z i d a r , Bescher und Han»
delsmann in Laibach, hat im Wege des Laibacher Stadt-
magistrates dem Roten Kreuze neuerlich 13,20 /< und
28,88 X gespendet, wofür ihm der wärmste Dank ausge»
sprochen wird.

— (Wcizengriesabnabc bei der städtischen Appro-
visionienmg.) Bei der städtischen Approvisionierung wurde
am heutigen Tage mit der WeizcngriesTbgabe für seiner-
zeit angemeldete Kinder begonnen. Der Gries ist in der
städtischen Kriegsvertaufsstclle im Mahrschcn Hause ge-
genüber der Iubiläumsbcücke erhältlich. Für jedes an-
gemeldete Kind kann man auf einmal auf Brotkarte ein
Kilogramm Grics erhalten. Um allgugroßem Andränge
vorzubeugen, werden die Angemeldeten in nachstehender
alphabetischer Reihenfolge geordnet: Montag vormit,-,
tags erhalten Gries angemeldete Kinder, bezw. Parteien
mit dem Anfangsbuchstaben 15; Montag nachmittags die
mit den Anfangsbuchstaben ^ , (^, ^, l) und 5'; Diens-
tag vormittags die mit <», nachmittags solche mit dem
Anfangsbuchstaben X ; Mittwoch normittigs die mit den
Anfangsbuchstaben I I , l , . l , nachmittags ^, Ki, > l ;
Donnerstag vormittags O und 1t, nachmittags 1 ' ; Frei-
tag vormittags l>; Samstag vormittags 5, '!', I I , nach'
mittags V, W, / und ^. Wer nicht an die .<ieihe lonlmt,
kann sich später einfinden. Der Vorrat an Gricö beträgt
mehrere Kilogramm für je ein Kind. !^—<

-— (Zählung der vorhandenen Viehbestände.) Um
einen verläßlichen Überblick über die im Lande befind-
lichen Viehbestände zu gewinnen, hat der Land^saus-
fchuß für Krain eine Zahlung der vorhandenen Vieh-
bestände (Rinder und Schweine) mit dem Stichtage vom
1. Dezember l. I . angeordnet. Die Zählunffstommission
für d i e e i g e n t l i c h e S t a d t amtiert am 1. u n d
2. D e z e m b e r von 8 bis 12 Uhr vormittags im
städtischen Beratungssaale, während in den Vororten
(Ilovica, Hauplmanca, ikarolincngrund und Schwarz-
dorf) sowie in Unler^i>ka die Viehaufnahme von der
betreffenden Kommission von Haus zu Haus vorgenom-
men werden wird. Die Viehbesiher und Züchter werden
sonach aufgefordert, am genannten Tage (bezw. Tagen)
ihre Viehbestände im eigenen Interesse wahrheitsgetreu
der zuständigen Kommission zur Anzeige zu bringen, resp.
anzusagen. Falsche Angaben oder Außerachtlassung dieses
Pflicht werden im Sinne der bestehenden Gesehe ge-
ahndet, ko.—.

— (Der Anlauf «arischer Fafsungöartikel verboten.)
Nach den H. Kz. D. vom 29. November 1808, dem Hsd. j
vom 8. August 1817 und tz 878 des a. b. G. V. ist jeder
Kauf, Tausch, Schenkung u. dgl., wodurch eine Z iv i l -
person von einer Militärperson ärarische Fassungsartikel
an sich bringt, verboten und »lichtig. Ararische Fassungs-
artikel, welche beim Abmarsch von Truppen in den
Quartieren zurückgelassen wurden, sind als verlorene oder!
verlegte Gegenstände anzusehen; daher begründet deren
Ansichbringen seitens hiezu nicht berechtigter Perscnen
eine strafgesetzlich zu ahndende Handlung. Besonders
werden häufig Zivilpersonen im Besitze von ärarischen'
Schuhen betreten. Sie behaupten zumeist, die Schuhe von
Soldaten käuflich erworben zu haben, vermögen jedoch
leine zu weiteren Nachforschungen geeigneten Daten an-
zuführen. Das Verbot, ärarifche Fassungsartikel, ins-
besondere VeNeidungssorlen, zu kaufen, bezw. in anderer
Weise anzueignen, wird daher allgemein in Erinnerung j
gebracht. i

— (Neuaufnahme von Freiwilligen in das Land-
fturmrabfal,rer°Valaillo», Wien.) Da« Lanofturmradfah.
rer-Va-taillon Wien nimmt in beschränkter Anzahl im
Jahre 1K9K geborene, nach Österreich ooer Ungarn zujtän-
dia.e, körperlich kräftige Männer uuf. Denselben wird Ge.
lcnenhcit neboten, in verschiedenen technischen Iweincn
die beste Nusliiloung zu erhalten u. nach deren Abschluh an
die Front zu gelangen. Zahlreiche Radfahrer hatten bis
jetzt Gelegenheit, ihren Mut und ihre Vaterlandsliebe zu
beweisen. Vor einigen Tagen langte ein Vericht über einen
Radfahrer ein, in welchem geschrieben wird.- «Sein bei-
spielgebendes, mutiges Verhalten, seine Tätigkeit beim
Sturm und im Handgemenge sowie sein bewunderungs«
würdiges Benehmen nach feiner Verwundung wurden
mit der Verleihung der Goldenen Tapferleitsmedaille be.
lohnt." Tas Kommando reflektiert vor allem auf lräf.
tige. gesunde Radfahrer, welche irgend ein Gewerbe er.
lernt haben, doch ist dies sowie die Kennmi» deS Radfah«
rens nicht unbedingt erforderlich. Zur Aufnahme ist die
l e g a l i s i e r t e väterliche Zustimmung sowie ein Leu-»
mundszeugnis notwendig. Aufnahme und nähere Aus-
lünfte täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abend» in Wien,
1. Bez., Sinaerftrake 14, I V / 1 3 . Landfturm.Rabfahrer.
Bataillon Wien.

— lIxsfchluß von Ansichtskarten aus dem Perlehre
ins Ausland.) Militärische Gründe machen es erforder-
lich, die Versendung von Postkarten, die Abbildungen
von Städten, Stadtteilen, Ortschaften, Landschaften,
militärisch wichtigen Objekten, Verkehrs- und volkswirt-
schaftlichen Anlagen, besonders hervorragenden Baulich'

leiten und Denkmäler der Monarchie enthalten. na< bem
Auslande nicht zuzulassen. Das k. und k. K r i e g M ^
wachungsamt hat daher an das k. l. Handelsministerium
das Ersuchen gestellt, derartige Kartenscndunacn m^
November l. I . von dcr Auslandsbeforkrung aue^
schließen, bezw. an den Aufgeber zurückstellen zu u q ^

— (Warnung vor dem Anlaufe ausländisch» " "
ungarischer Klassenlose.) I n letzter ZeU wurden »ul»
Versuche gemacht, in Osterreich Käufer fur auMno lU
Lose zu werben. Das Publikum wird vor dem " " « '
ausländischer oder ungarischer Klassenlose «ewanu, >"
dies geschlich verboten ist und schwerer Bestrafung ""«

— (Manaelhafte Verpackung von Paleten.> «ln«
Mitteilung dcr l. k. Telegraphendircktion in A a "
folge langen dort in der letzten Zeit Pakete, WsbeiolU"
solche mit Lebensmitteln, in äußerst mangelhafter v
Packung ein, wodurch die« Warm verderben und lw
triebsdicnste bedeutende Schwierigkeiten h e " " ^ " ^>
werden. Man wolle daher im eigenen Inwre»!«
Verpackung von Pakete,: eine aröhere Sorg!«" ^
wenden. . l^p

— (Das Iänner-Nvancement der Tffizwö«1p'"
ten in der Reserve.) Das Kriegsministerium V A ^ 9 1 5
laß angeordnet: Die mit dem Range vom 1. Ma» ^
ernannten Fähnriche (Kadetten) in der Reserve ^
Heeres, der österreichischen und der unaarilchen «"
wehr gelangen mit 1. Jänner 1916 an die tourlUye
förderung zum Leutnant in der Reserve!. »rtl«e«

— (Bciiräae zum Verständnis der " e n / n w « ^
Weltlage.) Der erste Vortrag des Herrn Prof. " ^ ^
I a u k e r über dieses Thema findet am 3. D A l " . ^ ?
6 Uhr abends im Chemiesaale der hiesigen S t a a « ^
realschule statt. Herr Prof. Dr. Iauker wird «" '/s<h-
Abend die Geschichte der maßgebenden Staaten ^ " ^ ^
land, Österreich-Ungarn, I ta l ien, Frankreich, ^^ast>
Rußland und der Balkan, Japan und Amerika) " A l
deln. Anmeldungen nimmt die Firma Jg. ". " » " "
H Fed. Vambcrg entgegen. , zlus

— (Ein WolMtiateitölonzert ln Kralnlnttß./ ^
Krainburg wird uns geschrieben: Am 2. ^ez^M" M "
anstaltet Herr Nezirksrichter Oskar D e u i " " ' ^
„Ljudski dom" ein Konzert zu Gunsten der " ' " ^ e l g ^
gaben für die in den Kramburger Spitälern ^ t
brachten Soldaten. Das reichhaltige Progra" " Âect
vier Volkslieder aus dem Soldatenlcben, "«w" ^
für Männerchor vom Veranstalter selbst. L ied" " p,c,
mischen Komponisten Adamiö, Dev, Dr. Krcl, 7!^tM
Parma, Paböiö, die die rühmlichst bekannte " " ^ g l l f t
gcrin Frau Mira Co st a p e r a r i a und bn^zul l l "
Herr Leopold K o v a « vortragen werden. H s ^
Olga R a k 0 vc wird die, in die Kricgszcit elM", ^d
den Gedichte von S. Gregors „Deklctoua n>ol'' «hlA
„Odlilovanje" deklamieren, I n dm Dienst " ^ l B
Zweckes werden sich drei kunstbegeisterte Dilett" ^ .
zwei Streichtrios L. v. Beethovens Nr. 2 «"^
Kartenverkauf in ber hiesigen GnneindekMle'' ^

— (Ein Harmonium) wird zu uncntgclN'"^ O?
leihung für die Kapelle des Militärspilales ^ ' A ^
fällige Anträge wollen an die „Leitung ^
fftilales in der Belgicrtaserne" gerichtet w " ^ ' ' ^ "

— (Bischof Johann Stariha) ift San"'«« ^ l c .
nach luizem Leiden verschieden. Geboren l^< «̂ ck ^
oblag er seinen Gymnasialftudicn am Staatsssp gssê
Rudolfswcrt. wurde im Jahre 18W zum ^ ' «̂  ßlc. l '
tiert und machte den sseldzug gegen Italien ' " , ^A lbe l ^
mit. kämpfte bei Cuftoza und erwarb sich b" ^ n<m
Tapferkeitsmedaille. Nach dcm sseldMg beaab < ^ ^ c «
Amerika und trat in Milwaukee ins Priesters«"' ^ gl̂ s
1809 vom Bischof Mra l zum Priester ^ l ^ ^ ^ ^
aber ails Gesundheitsrücksichten in die D i o z « ^ ^ , «"
über, paftorierte mehrere Pfarreien, bautc ẑ c e
Schulen, gründete in St. Paul eine neue P>" ^ "»'
viele Jahre vorstand, wurde ttkncralvilar ".'' , ^ ^
schof dcr ncuerrichtcten Diözese Qcad im " . " ^ D ^ " '
lota. Mit Umsicht und Enernie leitete cr dic ' " ^ l f t l < " "
sorgte für Priester, sammelte die in D " t " " ^ i lchM
Katholiken und leitete sie zu einem ^ " b " e jaN^
Leben an. Namcntlkch sorgte er auch für d,c v' ^ ^
in seiner Diözese mehrere Reservate bcwoyn ^ ,̂HP
nahm cr an ihren üblichen Versammlungen ^ t i f ' ^ ,
im Zelte, predigte ihnen, hielt unter dcn Ä"> ^ h e z H
ämter, zog sich aber dabci die Gicht zu. die ly ^ ^ i t ^
Jahre crns Bett fesselte. Nachdem nun ' " " ^ te ec ^
durch die Krankheit lahmgelegt wurde. " ' ' ^ n t > . >"» ̂ ,
seine Diözese und zog M19 in sein §>" " Ac. ^ gp
in Stille und Ruhe seine letzten I a h « ^ ^ r i l a " " ^ , ^
ist der fünfte Bischof, den .«rain dcn <H.lbl'<^ ,ß.
geben hat. Die sterblichen Überrest« dcS ̂ ^ v a " ^ ^
werden morgen aus seiner Villa. T " " ^ ^^.rli<^ ^p
gehoben, in die Domlirchc gkführt. wo " ^ e h a l ^ ^ l "
qu em mit den üblichen fünf Absolutionen ^ h ^ ^
nach aber di« Leiche zur Beisetzung auf ^ <
Heil. z r̂euz überführt wird. ^ a"s <̂<

- (Den
fclb berichtet wird, ist der Schuhmacher H ein s t <
dem, der am 21. d. M. in Gurkfcld du / ^ , e H d<>
schwer verwundet wurde, am 22. d- ^ ^ h e g a ' « H '
Verletzungen gestorben. An dcm 2 c H N ^ ^ d ,
am 24 d. M. in Videm stattfand, bcte'l « ^ ^ M ^ .
Abteilung der freiwilligen F".crw ^ ^ , v - <>
dercn ausübendes Mitglied der Veru"gl
gewesen war.
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Asterreich-Unstarn
Vu» den .ttriegsschauplähen.

Wien, 27. Äovcmber. Amllich wird '.'crlmltoarl:
^ - November. Russischer ^riegHschauplcch: Lichts
" tues. Ilalienischel ^riegöschallplah: Die Art i l le^
ue> und Angriffslätigleil deu Ital iener cistre,Ne sich ge
f l "» auf dir ganze lüsteuliiudische ^ront. Vorftüsie gegr«
unsere Stellungen n»f de», Mrz l i ml, und südlich dieses
^"'rgro wurden teils im Handgc>nengc, teils vor den
v'ttdcrnisseu nntcr schweren Verlusten des Feinocs ab
^wiesen, ^ „ r dem Tolmciner Vrüclenlopf hielt unsere
"Nillerie jede» Angriffsvcrsuch uicdcr. Auch bei Plava
puffen die Ital iener vergebens au. Am heftigste,» waren
^lc >tä,npfe am ('lnrzcr Vrmiculopf. ^ c i Oslnvija schlu-
rr« Abteilungen des dalmatinischen Infantcrierrgin»cnls
^ ' " srch^ feindliche Stürme blutig ab. Das gleiche
Schicksal hatten starlc Angriffe gegen Pcvma und die
^"dgor» Höhen. Die Stadt <^örz steht unter >n,da,ler»
"kni ^e,lcr schwerer Xaliucr. ^ iner «rescler Flieger
brachte i»l Lnfttampfc ciurn feindliche« Doppeldelicr
^»tt Abstlirzc nach San Lorenzo di Mossa, wo das ita-
uenischs Mugzeug durch unsere Artillerie znsmmncugr
soffen wurde, In» Abschniltc der Hochfläche von T o
berdu lndetr das (Gefecht am Nordhauge dec» ^,'l>»tc San
^iichcl^. ,tti, ^,^ uollcn Vehanplung unserer >la>npffront.
^'N Siidhaugc des Verges geriete» die. feindlichen An
^'sssbewegungen schon in ««»scrpm (^cschüi»fcucr ins
^tvlten. An der Tiroler ssront wnrdc« vr r r in^ l lc An
N^ffsversuche in den Dolomiten vereitelt. Südöst^
^chcr ,^ric^schalipla',;: I m 'Uanmc von < njnicc und im
^audschal Novi Pazar ist die Lage »„«verändert. Auf der
^uhn Planina, westlich von Vlit lovicn, warfen nnsrre
Kluppen die Terl'en gegen die montc»cgri,«schc (Grenze
Must. Die ^ahl der befangenen erhöht sich flünalich. I n
^littovica wurden seil der (sinnahmc der Stadt ill»<»<>
irdische Soldaten nnd .'j')W wehrpflichtige Ziuil iften ein«
N^bracht, bei P r i tina wurden nenerlich M > Mann ge-
^ngrn genommen. Anch weit hinter den Anneefronten
werden viele Zersprengte aufgegriffen. Tcr Stellvertreter
^ Chefs dcs Gcneralstabe^: v. H ö f e r , F M L .

Wien, 28. November. Amtlich wird uerl<ii<bavt:
^ . ^oveindcr. Russischer HrieassäMiplcih: >tcinc beson-
deren (s-rcinnifse. ^ Italienischer Üricnssch>u,pla^ Die
vUnlirnrr setltln ihre Angriffstätigteit an der tüftcnlä'N'
Aschen ^ront fort. Ih re nach wie vor vergeblichen An»
I n n u n g e n des stcstristen Tagro loftcten sie l'csondcr,s
Nll!,ze Vlulopfcr. Am nrüßlcn war der ttampf nm t^ör.
zer Brnllentuftf, wo der (Gegner dilrch unan^sscselite An-
Nllffc mil ilnnlcr wieder frischen starten Kräften mnmnt-
/^> l>ci Oölnuijn liingo der Ntrnfzc dnlch^ndrcchen vrr>
!"chte. Sturze Zeit war die Kuppe nordöstlich des Ortes
" ' Heindeohnnd. ^,'nch heftigen» ^eucr unserer Artillerie
^wannen ^,„f^^ Truppen alle ursprünglichen Oirnbrn
>l>>r>ncttd .znrntt. Auch in, Tüdteilc l>cr ^odgorabHöhe

l'Mnl,, die Italiener ein, U'urden wieder ^innn^grwor»
!^u n,ld dur,1> wirtsainstec! ssrncr verflilgt. Da>? (Gelände
vur drn, Vrnttenlopj ist N'.it Feindesleiche»? l.edectt, Vei
^^ luv i in allein liegen über lW l l . Am Nnnde der Hoch.
l'uche vo„ Doberdo beschränkten sich die Italiener- auf
l'Utr« ^urstust südwestlich Snn Martino, drr abgewiesen
'"»rdr. (vl'enso srnchtlo? waren n»ch alle Angriffe im
""bliche,, Zsonzl"Abschnitte, so bei Z.invla, P l .Nn,
'w'^". "Thiere Stellen de>? Tolmrincr ^rxctcntopfccl. t>r„
^tz l i vrh, wo M l Tote vl>r unsern Front liege», und

"uf der U<r.̂ i< Stellung. Di r Lage ijl sonnt unverändert,
" ^su«,zo'Etc<ln»g fest in der Hand unserer Truppen.
n der Tiroler Olre^zc wurden Angriffe auf unsere Ttel-

""Nrn am Westhangc deo Monte Piano und bei der
^chludcrbachcr (^rcn^brüslc blntig „bgcschlngcn. Tüd»
Sucher Uric^üschmiftlnh' Die an drr wordgrenze von
-"cntencgro tiimpfenden l, nnd l. Trnppc» haben gestern
^ " ^eind über den Metnlla-Sattel zurückgeiuorfen. Anch
»ao Grenzgebiet von < clcbi(' wurde gcsälibcrt. (5ine von

"l lovicn uordringcudc österreichisch ungarische Kolonne
newnnn n,z ^^ .̂ ,^^^ ^ f l führenden Straße dir montc-
"Nrinischc < ^ > „ ^ ^ wurden in diesem Nlamne aber»
' " l o , : j „ ^ gefangene Serben ciugrbracht. T ic Vul«
«an» ^sehten das l^olc brdo südwestlich vou P»i>tina

" " die Hü„en westlich von Fcrisoui«'. Der Ttelwcrlrclcr
" l5hefs dc.> Gem'mlstal'es: U. H ö f e r , 7 » ' .

Hentsches Meich
. Von den Kriegsschauplätzen.

k> ^ " l i n , ^7, November. Das Nolff-Vurccm "lr ldel:

«ich»« V'U'ftlql.artier, 27. No^',nder. Aus dem weft-
«nd östlichen >l»ie„«schanplat,c leine besonderen

Ereignisse. ValllN«tl>cqüsä>lUiplalj! Öfterreichisch.un»
garischc Truppen habe,» dao Gelände südwestlich von
Mitruvic,, bio znm Klina-Abschnitt vom Feinde gcsäu-
brlt. Die Zahl der bei und in Mitrouica gemachten be-
fangenen erhöht sill» um !?<»». Westlisl, von Pri- t ina sind
die Höhen auf dem linlcn Sitnica-Ufer .̂on deutschen
Trnppen bcsetit. HVcitcre t>00 (Hcfange»« ftelen in unsere
Hand. Südlich der Drenicn habcu bulgarische T r u l "
pen dir nllgenlcine Linie biolc 3timlja-I?zer«c^jnbotin
überschritten. Oberste Hcor^lciinng.

Merlin, W. November. Tas Wolff'Äurem> meldel:
Oroßes Hauftlquarlicr, den 28. November, ^'tstlichcr
.<lrienöschauplal,^ Nach erfolgreicher Sprengung in der
liegend von ^icnville (zwischen Arraö nnd ^'en -> beset»,
ten nnsere Truppen eine,, Sprrngtrichtcr unli »nachten
einige (befangene. An nerschicdencn Stellen der ^ront
fanden Handgranate« »»o Wursinineutiimpfc jtnlt. I n
der (shümpagnc nnd i „ den Argonnen zeigte ^ic fcil.d'
lichc Anilleric lebhafte Tii l iglei l . ^sllich^- >ir>sgo
schanplal.'- Hecrcsl^nippc dc^ ^'oicrnlsVldmalsch.sls v»,i
Hindelnmrg: (f in fcindlinic) Flngzcug wurde bei Vulch»
hos lsüdweftlich von Ialobstadtj nach Maschinrnqewrhl'
fcucr heruntergeschossen, bv. stürzte zwischei, deu l>eider-
seitigen Stellungen ab lind wurde in der Nacht von ln^
scrcn Patrouillen geborgen. Hccn'saruppe bcü Ocuernl-
feloMlirsclMs Prinzen Leopold r>on Vas,^n. Nordöft»
lich von Baranl'wiczy wmde ei» n.ssischcr ^l,sftgft «lige.
wiesen. Heeresgruppe dec? GcncralZi non Einsingen!
Nichts Ncnco. VallantricgsschlNiplal,^ Die Verfol-
gung wird fortgrsevt. Südwestlich vrn VlitliNiira wnrdc
Nudnil brsrtit. über '^?M ^'cfnngcnc fielen in die Hände
der verbündeten Truppen, zahlreiches ^lrieg^gcrät w.irdc
erbeutet. Äiit der Flucht dr> Neste? dre srrbis,l,en Heereo
in dno albanische Gebirge sind die großen Oper,lio„en
negcn dieses abgeschlossrü. I h r nächster Zweck, die L f f '
nung freier Verbindung »lit Bulgarien! nnd dem Türl i^
scheu Ncichc, ift rrrrciclit. Die Bewegung der unter der
Ob<erlei-tt,nn des Oleneralseldmarsch.,«,) >̂on Mackcnfen
stehenden Herrestcilr wurde begonnen uon der öfterrei»
chisch-ungarischcn Ann«e des (Generals uon <töveß, die
durch deutsche Trnppen vrlst,nl< war, gegen dir Drina
und Save uud von der Armee des Generals »>o„ («all-
witz gegen dir Dona» bei Temrndria lind "i«m Bazins
am lj. Ottobcr, von der bulgarischen Armee dr> l^cne
rals Vojadjev gegen die Linie Negotin-Pirot nm N. <Dl«
tober. An diesen, Tage sehten auch die iDpcrntwncn der
zweiten bulgarischen Armee „ntcr General Todorov auf
Slcplje-Vrlco an. Seitdem hab'.n die verbündeten Trup«
pen nicht nur das gewaltige Unternehmen eines Donau-
Überganges angesichts des Feindes, der überdies durch
da»? unzeiligc Allftreten des gcfürchlcten ztoso.'n Sturnu?,:!
gehindert wnrdc, schnell nnd glatt durchgeführt u»d die
feindliche Olrenzfrftnnn Belgrad, bei deren l»inm bme jich
neben dem brandcnbnrgischen Ncsesvciorps das l'ftcr»
reichischc achte Armeclorp? besonders auszeichnete, Za^
je, nr, .ttnjažcval u«d ^ l r " l , die in die Hände unserer
l'.ipstten bulgarischen verbündeten sielen, bald üdcr-
wunde«, slndern auch den durch d„s (Gelände nnl'. i f tül"
ten zähen Widerstand des lricgsgrwohntrn :,nd si«> brav
schlagenden Olcgners völlig gebrochen, ^edrr ü.'crgli'nd-
liclie Wege »och n»wegsa,nc, tief verschneite <ttrbirgc,
N'cdrr Äinngcl an Nachschub „och an Nidl?rl»,nft l,nlcn
ihr vordringen zu l,c,»»'cn vcnnocht. Mehr als l»»».<»ti<l
iVl'unn, das hrisit fast die Hälfte de, gesamten srlbijchrn
Wehrmacht, sind gefangen, ihre Verluste i», dampfe nnd
durch verlasse" der Fliliuc» »ichl z« schäl'e», <^rschüt,e,
t»!suuter schwere, und vollnnfig unübtlsehbares Kriegs-
mntcrml "ller Art wurde erbeutet. Die -»entschen ^cr«
lusle dürfen recht Mäßig genannt werden, so bedauerlich
sic a« sir!» anch sind. N'«<er 5trnnthciten :,nbe„ die Tr>l,i-
pe>» übrrhanpt nicht zu leide» gehabt. Olnrstc Hccrc^-
Iritllnn.

Auszeichmmne« deutscher »crrfuhrer auf dem ,rrl>ische„
^riensschlniplnor,

Berlin 2^. November. Ter, Kaiser l>at fols!<.'nde '.luo-
zcicwlUMl,' m, deutsche .vx'crführrr. <iuf dem ^bischen
itriegosä,lNlpl<ihs verliehe!,: ^enernlfeldlnarscholl rwn
Maclcnsei, ist z»m l̂,«,'f des drille,, westprcichischen 7u,.
f'ant^u-renimc,!i^ i '^. 1 ^ ernannt. C.. d. Ä. Um, (^ilüvitz
a la Suite des fimstr" lmdischen iveldarllllcrk'reslimcnls
Nr. 76 gestellt worden, dessen >»c»„mm,deur cr »vor. Das
Eichenlaub zum Orden Pour lc msritc wurde verliehen
dcm (^encral ,̂ oscl), lommandk'vender General eincs Nc-
servctorpt'. »>,d dein ^cnerdl, vun S<'etl, >5hcf dcs General,
stabes d<'r Heeresgruppe Mackcnscn. Gcneralleutnaiu von
Wincllcr. Commandeur <'"l'r Tibision. erbiet tx'n Orden
Po»,- Ie meritc.

Italic«
Aon t»r, («euerulitnt, ^ ^ ^

.^«rich, 2x. '.».ouciubcr. '.'lach Meldung>> lelcgrnplii- H
sä,cr Bl l i l l^ l ilnirlx'n zllx-i (^cilera'Ueulncmlc sowie dici
(^ciu'lliliiiajure znr Disposition gesteht, ^lol'i (,^enel<il
inajore sind schlurr u^ltounbet loorlX'n. Keilernlinajor ^ >
tt'li ist gcstorl'en. ,̂ r>ei Obs-rst̂  sind gefallen.

Vcrichte der feindlichen (Heneralstäbe
Bericht dr«l itnlienischcn Generalftnbcs.

Wie», 2^. ^lorx'lnbcr. Äus den, »liegspreiscauartir,
wivd sicincldel^ Bericht des feindlichen («encralstabe« I i a
lien. ^7. '.>cl,n>einl'er. Nnterinbnnlnssen tleincr ^ll'>eilunf,el!
und lebhafte ^cscl,üt)tät!sstei< an der Trent in» »nt» la r
nischcn ^ ron! mil einigen fortschritten, l^sondcie i,n 3cil<>
t>rö ^tliwxl'achcs iflics^l i l , den Bc»itc>. I m ><rn-Äl>
schnitt machten nnsvrc Irnppcn tx'i einen, I'lngriM' ans
den Mr^ l i vrb 1̂<> (»»ofanncne, darunter s> Offi^ierc. l!n
cinsliörlich ,Nii,npf ans dcn Hühcn nordwestlich von i^oi^.
dnrch dic ^lrl i l lcric unterstützt, schlnaen imserc Truvr^n
sich DfflUliissen in dic tiefen Dralitvcvtxiuc, »nit dl,'i,cn iX'r
Mschnil» l̂ 'dcctt ist' der ^ei „d verlor ,̂ > (^fangene. ^lns
l>en, ,<,larstplnlcau Ärlillcrietauips. Nnsrre ^mmttcric l> .̂
fc'stinte dic gewonnene Stellung llnd schlug feindlici«' ^!n
siviffe znriick. >rx>bci ^ ! (^efalrpcne gcmalkit wnrftcn,

T r r montenrnrinischc Bericht.

Lugan»», ^^. November. Dab monten<>a.riirische ( ^ n l
ralwnsnla! leilt folgendes amtlicl>e lelenranim aus ( ^
tinjc vom 2<>. d. M. mit^ .̂'ln, î-1. d. war militärisch nichw
Wl'sentlich<'ö uns miscrer I i on t . Ein felndlicht's Flug^eun
wcivf r>ier Vombcn anf Mkdna ad. ohne Tslmt^l! anzu»
richten.

Der Seekrieg.
Erfundene iNnchrichte».

Berlin, !̂7. iVo^mbcr. Da« Wc«lffs6)e Vllrcail crfälm
uon zus<nndi>^r Ttelle- Dic in dcr ausländischen Presse
und in dem Poldhu-Berichl vom 27. d. M. ncbrachle Nach-
licht, das; nach Petersburger Meldunycn dor tleinc Kreuzer
„^rau^nlob" durch ein Unterseeboot dcr Verbündten zun,
Sinlen gebrach! worden sei, ist ebenso a<u5 der ^uft â>
griffen. wi<' die bor cinigen Tagen gebrachte Nachsicht vmi
t>ci Versentung eines AWl» Tcmnsn-,^rcnzor?> dnrcl, i>,?ns ,̂<
?olp^dobnote.

Enstland
Die Vnluftlifte.

London, ' ^ . 1>iol>c»!ver. Die le^N' Berlllstlistt' weist
^ ! Cfi i ' . irr l ' xnd ^41 Manx ans.

«me Verschwörung i»i ttniro.

)>lum, >̂>. ^»ou<'!!!b<'l. „Tribuna" meldet an5 Mal l« , in
Xaiio si', einc' nrus;e Volschlvörung cntdl'clt worden,
dic die M'sehunft txs nenen ,^t>'dive,i und seiner Mil»,-
st<r sun'ie dic Beendissniift der englischen Herrschaft ülvr
^i,V!plcn lx^li.'t'clc. -W Personen aus ,«dl>flreisen scivn r»>l
wf>l i . ^» i>!,0m, l'ercitc- erschossen wmtx-n,

Rumänien.
Die (Eröffnung des Pallameuto

^utarcst, ^6. November. (Meldung drl :'lljl,ncr >< >
rollinttine) Die ordentliche Session des Parlaments
wurde heule von König Ferdinand im ^e.sein dcs z<rl»n
Prinzen und bn Minister eröffnet. Der K<".ilig, dem au
haltende OvaUoner, dar^ebrncht »rurdeu, vnlns folgende
Votschaft: Die negcuwärllhe Tagung ir ird unter den-
selben Cornen eröffnet wie die des drangegangenen
Jahres. Der Krien der die Well »m uns mit Vlut be.
t>cckt, dcmert nni steigender Vrbittemug for-, Neue Stacp
lc'l sind in den Kampf cinq^rew, ' l "d l>a/'cn so dem
^'roftciischrn >t0!!flilt stele, wachsende ^uZdehmmg gege-
l'cn. Diese ^aqe legt uns noch "irhr oie Vfllcht a„f, »n
sere Nemühunam fin die Verteidigung d.'r c.rllsjen In te r
esscn Rumäniens zu vereinigen >:nd »ns alle ,'ut Herz
mid weist über jede andere Sorge zu erheben, ^ n oer
heute eröffneten Sessim, 'verdcn S'e >lä, über die ver-
schiedcncn Gefchentwürfe '<nd «rHltlim-lngc» auszu
sprechen kaben. um den ^enwar t igen schwilligen Um
ständen die Spitze zu bieten, nnd ick zweifle weder m,
der Weisheit, mit der Sie s,e prüfen werben, noch m, den,
erleuchteten Patriotismus, der Sie die Legierung zli
imlersti'chen bestlmmmc» wird. Ich bin nnmentlich über-
zeugt, daß Sie nach wie vor die Bedürfnisse unserey
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teuren Hcereo elfüllcvl »vcrden, das sich slels der Liebe
und deo Vertrauens des Landes würoig z>. zeigen wukte
und auf drin mehr als» je die Ht,'!lll»g gegründet ist, die
Rlimänien f.cbührt. Aon dem Vertrauen in die Zukunft
unseres teuren Rumänien beseelt, ditte iöi i'!oll, ^hre
Arbeit zu segnen.

Vutarcft, 1^ .̂ ^coven'ber Tao Regierungsblatt begriis'.t
dac< henie zusammentretende Parlament lint einem ))llick-
blick <iuf die bishorige Politik der Negierung unl> der Fest-
steUnng, das'> die Mehrheit des Parlaments wie bisher dir
^tegierling unterstützen werde. Unsere heutige Lage, sagte
da« Blatt, ist gewiss schwer und delilat. Es wäre indessen
oline Zweifel der Zlisanimenbruch gefolgt, tuenn geiuissc
.''latschläge zli Abenteuern b.folgt tuorden tvären. Insbe-
sondere ist nicht zu oergcssen, dasz ein Monat nach An!'-
bruch dec. Krieges, bebor sich noch allgemeine !»iichll,nien
gezeigt lx^tlen, sich bei uns sogenannte Staatsniänner ge-
innden haben, die berlmigten, das; wn uns ine ^euer
slür,;en. ohne vorher die Uinstände zu prüfen, »line Bürg-
schaften zu verlangen, befon,dere ohne zil untersuchen, wel-
chen Wert unser Eingreifen hätte. Ec> war ein lülüct des
Landen, das; seilie Führer,;u !rnderstel)c» wus;leu. So lern-
U'u >uir ix,'!! Charakter des Krieges tetlnen und tonnien
uns selbst glii vorbereiten. Wir sehen, dast nur grofte Staa-
leu deu ,^lrieg lailge aushalten lönuen. Ta er allem An-
scheine ncvch nocl, lauge dlilieru wird, wäre es nicht Wahn-
sinn, sich hineinzustürzen? Wir haben die Hoffnung, das;
sich die Vertreter einer Auffassung eines Besseren lxsinnen
loeroen. Wenn sie uor das Parlament loinmen luollen niii
ihren Forderungen, so nn^en sie bedenten, das; alle par^
lainenlarischeu Staaten iu diesem .^rlcgc die ausübende
.̂><achl ganz der Regierung überlassen haben. A»6> die

öffentliche Meinung liat gezeigt, das; sie diescr Ansicht isi.
Wenn die Gegner, der, Regierung heftige Tcbatteu im Par-
lamente eröffnet, wollen, so mögen sie nicht vergessen, das;
ebenso heftige Antworten von der anderen Seite die ^olgc
sein dürften. Gewis; wird der, Eindruck hicvon im Auslande
teiil guter sein. Tollte sich dennoch die Minderheil nicht
abhalten lassen, so hoffen wir, das; die Mehrheit es ver-
stehen wird, ihren Wil len durchzusehen.

(5i«c Schrift Filipescus.

Bukarest, ^8. November, ž^llipescu veröffentlicht
oino Schrift, in dei- er in bekannter Weise aubnnander'
sctzt, daß, als die Nüssen in den Karpathen stunden, für
Rumänien der Augenblick war, einzugreifen. Der heu^
tige „P i i t o rn l " bemerkt zu dieser Schrift: Nenn diese
Schrift nicht nach den gefährlichen Kundgebungen lame,
die auf die Rechnung Mipcseus zu setzen sind, gebe sie
c'lnen uollen Vcwcis fnr den uoüsländi^en Mangel an
Gewissenhaftigkeit und Peiantwortlichtcit cinee! gewese-
nen Kriegsministers. I n der Schrift wird von den Zei-
len der Mobilisierung und von verschiedenen mil i tär i-
schen Handlungen der rumänischen "lrmce gesprochen,
^eder M i l i t ä r wird sich Rechenschaft geben iiber die
schlechte Handlung, die auch diesmal Filipeöen uersl'cht
hat, wenn ei nicht die volle Ver.ni1wortunaslosigteit aus
c>cn Kundgebungen dieses Mannes ersehcn hällc. Zum
<Äück hat die Schrift weder m ihren Angaben, noch in
ihren strategischen Urteilen Irgend einen N ' r t . Tie wurde
nur ms Werl qcsetjt, um die Neuerung anzngreifen. Das
In land und Ausland weiß. welche Bedeutungen es den
Handlungen und .Kundgebungen Mipeseus beizumessen
l>nt. Die Schrift tann »nir als neuer Ausbmch eines
unglücklichen Temperamentes angesehen werden.

Serbien.
Ter Rückzug der serbische« Armee.

Mailand. 26. November. Der „Carriere dclla Sera"
meldet: Die mittlere serbische Heeresgruppe übrschritt
leilweisc bereits die Grenze von Albanien und zieht auf
»lbanischen Wegen südwärts, um sich angeblich im Ab-
,chnitte von Dibra-Gostivar-Prilep-Kavadar ,nit den an-
oercn scrliischen Stteltträftcn zu ereinigen und im Nut«
lm und an den Flanken gesichert, dort die nukerste An-
strengung zu machen, während .zugleich französische
Streittläfle eine Offmsivc beginnen »vürde».

Terbischc (Gewalttaten.

Äti,cn, ^8. November. Zeiwngönachrichten znsolgt
löleten die Serben in> Kru-evo (nördlich von Monastir)
M l re i ä i e Vlllgaren und Griechen. T ie plünderten die
^äden und brannten einen Tei l der Ttadt nieder.

Montenegro.
Boljetiuac lebt,

vium, ^^i. November. Tas hiesige lnonlenegriluschc (d)c-
nerailonsnlat bezeichnet die Nachricht noin Tode Zss<, Bolse
iiimc a!-? nnrichlia'. er befindet sich gesund in Nisti.

Hie Tnrlei
Gericht dcs Hauptquarliero.

.^onstantiuupcl, 27. Nouelnber. (Meldung dcr Agencc
i''l. M i l l i ) Das Hauptquartier teilt mit: Dardanellen-
^ront. An, ?i). und 2<j. November lwn '^cit zu Zcit
aneckende Artillerie und Äombentämpfe. ^m Ab-

schnitte Auafotta brachte unsere A lMer ie die feindliche
Arl i l l r r ic i l l der Umqelmua. voll Karutol Dng zum
Schweigen nud zclslr^itc durch wirtsameo Fcucr fcind»
lichc Truppe»« uno Tlnu^porttoloune,» im südlichen
Teile dco ttcmillit Liluau. ^m Abschnitte Ar i Vnrnu
zerstörten wir eine feindliche Vlimbenwerfcrftolluuq und
ein feindlichem Maschinengewehr. Unsere Alt l l lcrie zwa»»g
ein Tr>'.,lsvor<schiff, das sich den Landungoplähen zu
nähern versuchte, zum Alizunc. I m -'lbschnittc Scdilbahr
zerstörte unsere Artil lerie am linken Alüffel ei»:i^e fcind»
lich Tchüt,rnffräbc«'Vl>mbc«wcrferftcllungcn. nber die
(5rellU,isse auf den anderen >trie^3ft1ülupläz!en sind» «och
leine eiua.eliendcn »«nd bedeutenden Nachrichten cinqc-
ssnilqrn.

Tie englische Niederlage im Irak.

kuüsinillinopcl, '^7. ^iovenlbcr. Äiach crganzeulxii Mel
düngen nber die ,^ä>npfc im ,^rat leiben die Engländer auf
ihrer regellosen flucht eine grofte Anzahl Vcriunndeter
uud eine Menge vun Waffen und Bomben zllrüclgclassen.
Englische «befangene erzählen, das; in der englischen Armee
grosse Panif herrsche. Tie Verluste der englischen Truppen
werden anf mehrere Tausend Manu gcschätji.

Ter Oic^vcrballd und die Valtan-
staate«.

<<i»c »e»e Nutr d»,̂  Vierverbandee! un Grie«1>el«lnnd,

Athen, ^7. ^l'ouember. lMeldnng der „Agenee Hauas".)
Tie ^'esandlen des Vierverbande^ ilberreichteli uorniiltags
der griechischen Regierung eine neue gemeinsame Note.
die sich au die in den lchleu Tagen überreichte anschlies;t.
Tie neue Nole, die einzelne frugen behandelt, soll gleich'
falls sehr wichtig scin. /,»> Anschlnsse an den Besuch der
Gesandten dco Vierverbandcs halle Ministerpräsident Tlu^
ludis eine Besprechung mi! dein »ünig. worauf ein Mi°
nisterrat abgehauen wurdo. Tie neue Note bestimmt genau
die materiellen Verfügungen, die die Vccbandsmächle von
der griechischen Aegieruug gemäft d^m Abtunlmen, worüber
schon vorher eine grundsätzliche Einigung erzielt worden
ist. erwarten. Nachdem die erste Note deren Grundlage
festgelegt hat, nimmt der Vicruerband an, daß sich (Grie-
chenland der prattischen Turchführuna. nicht widersetz, be-
sonders nach den wohlwollenden Mahnahmen der All i ier-
teil hinsichtlich des griechisä>en Handels, dein für, die ^u^
tunft eiilc Erleichterung in der Warenausfuhr zugesich<'l!
wnrde.

Athen, ^ . Nobenlber. Tao Reuter-Bureau meldel:
^>ou maWebender, Seite verlautet, die griechische Regierung
werde wahrscheinlich vorschlagen, das; die Elttente militä-
rische sachverständige ernennen m ^ , nm mit dem grie-
chischeil (^cneralstnb die ^orderuugel» lx'züglich Salonichi.
wie sie in der ,z!veilen '̂mv? der Enlenil- üicd<>rgelegt siiw,
zn besprecht'!,.

London, >̂>. :!l̂ uc,nu>, r. , Renler-^n.renn.) Tx'r Alhc»
n,l Korrespondent oetz Neuler°Burcaus berichtet iiber die
neue Note der Entente, das; der anfängliche Optimisnnis
einer starten Skepsis Platz mache. Den „Lloyds News"
w,rd aub Athen gemeldet, die Entente habe verlangt, so
rasch als möglich die Antwort auf die letzte Nole ^u er-
lal len. Tie ^age werde ernst betrachtet.

Wianchcstcr, ^̂ >. ^ioveinber. „Manchester Guardian"
schreib: nn ^ei lart i tel : Es sei zweifclhlNt, ob der Hafen von
Tnlonichi nnd die eingeleisigc V<,hn. für die griechisäfe
Armee und die Truppen, die die Alliierten dort hinbringen,
ausreichen. Vermutlich würde die Landung und Besolde
rung der Truppen der Alliierten durch die Alurx'senheit
der griechischen Armee verzögert und behindert. Tas Blatt
,zlocifell, ob die griechische Antwort anf die Note der En«
tenleiniichte zufriedenstellend sei.

A»»i Reise».
Lunduu, ^7. November, ^Reuter.) Milchen« ist

Freilag inorgens von Rom nach der italienischen ^ront
abgereist, um i tönig Viktor (iin^nuel zu treffen.

London, 27. November. Nach einer Athener Mel»
dung der „Morningpost" reist Denys (lochin aus einem
griechischen Kriegsschiff nacl, Ital ien.
. London, 2«. November. Der französische General

D'Amade traf, aus Petersburg Üommend, in London
ein.

Griechenland.
Gerichtliches Vorgehen gesscn Venisclos?

London, 28. November. Die „Mornmgpost" meldet:
Die griechischen Negicntngsbla'tter behaupten, das Ka-
binett erwäge, ob nicht gerichtlich gegen Veniselos wegen
des jüngsten politischen Rundschreibens vorzugehen wäre,
in dem er die Gründe auseinandersetzte, derentwegen er
sich den Wahlen enthalte.

Die Vereinigten Staate« von
Amerika

(5i«e neue Verschniül-unst?

Newport, 27. November. (Reuter.) AußerordenUichc
Voisichtsmahre.aeln, die in den letzten Tagen in Wa-

shingion ltnd in Nelvyorl getroffen wurden, aeben Al^
laß zu Gerüchten, man sei einer nencn VerschlvöruW
auf die Spur gekommen. Einige bedeutende internatio-
nale Äantfirmen, die, mi« den Alliierten sympathiiMn,
haben Drahtnetze über ihre Gebäude gespannt, um !'<
vor Aombcnwürfen von den umliegenden Wollcnkratzem
zu bewahren. Die Muniiionswerte, Äahncn nnd SclMs-
linicu, die Munit ion verfrachten, babcn besondere Vor-
kehrungen gclroffcn, nm sich gegen Anschläge zn schuhen^

«Hanitäts-Wochenberich«.) I n der Zcil »o>n
1 l. biü 20. d. M. tamen in Laibach 12 Kinder zur M<t
,12.4^ pro M i l l e , ; dagegen starben 51 Personen (b»M
pro Mi l le , . Von den Verstorbenen >var<'„ 1» einhenmscne
Personen; die Tterblichteit der Einlicimischen t«trua 1^'
mit 10.40 pro Mil le. Es starben an Cholera I (itnlicmsch«
5lriensgefan^ner!, an Tiphtheritis 1. an Tubertnlose -
l unter ihnen t Ortsfremder,, au verschiedenen Krant»
heilen ,̂ > Personen. Außerdem starben l l Toldaten <M
den im kriege erlittenen, Verletzungen nnd 5 Soldaten a ^
Bauchthphuo. llntcr den Verstorbenen befanden sich ^-
Ortsfremde <W/l<» Proz., und ^ Personen ans Answlten
<M.l>0 Proz.,. Infellionstrantheiten nnirde» gemeldet.
Scharlach X Soldaten. ! Ortsfremder und > Einhe'M"
scher. Tliphuc- 1̂ 7 Soldaten. > Ortsfrenrder und ^ E'N-
hcimische, Nnhr?, i Soldaten. Eholcra 4 italienischc Kriegs-
gefangcue. Trachom ^> Soldaten und 1 Ortsfremder, ^
niclstarre 1 Soldat, Tiphtheritis <> Einheinnsche uud 1 Ort^
fremder.

<Dic Vedeutuun dc« isliwdischen ?)iooseo "»d l>e>
i»c„«,ticrflechtc als Futtermittel.» Bei den Vestrebunge"'
neue Hilfsquellen für die Ernährung der Viehbestände ä>
erschlichen, wird auch aus die Bcdemnng hingewiesn,
welche den in unsere» Ländern heimischen Flechten, v
allem dem isländischen Moos > Lichen islandicus! und
Ncnntierflcchtc -«Cladonia rangifcrina) zuiommcn lann.
Tas. isländische Moos findet sich in lichten Nadelwälder"
und zwischen Heidetraut, im (Gebirge sowie auch im T' l
land. oft in beträchtlichen Mengen vor. Tem Ncihrwcr^
nach lönuen zwei Teile gepulverter Flechte und ein ^
Weizenmehl gleichgesetzt, werden. Die entbitterle 3 ^ . ^
eignet sich bor allem wie andere stärlelialligc Pf lanzcnM^
zur »icnschlichen Nahrung; auch als ^uttermittel für T "
tann dieselbe benutzt werden. AIs Viehfutter steht jet"
vor allein die R e n n i i e r f l c ch t e zur Verfüg,"'^. '̂
für deu Menschen weniger vern>erlbar. dagegen als ^
für Schlueille sowie auch für das Ninvvieh geeil"'^ ,
lind in noch gröberer Verbreitllng »nd Menge ^̂ "̂  ',,H
als das isländische Moos. Tie Aennticrflechte N " ^ ^^
im (Gebirge soluie in der Ebene, »nd zwar in dcv >
durt, >oo Kiefern, zu malen die sogenannten Lcgfüh^' ^
sammt'!, ntil Heidefraul lind Moos wachsen. Tn' ^ . .
feuchte Menntierflechte enthält etwa 7l» Prozent ^ ^
mehr als Ä> Prozent sticlswffreie Ertrattivstoffc, 1'l ^ ,̂
zenl stickstoffhaltige Ex.trattivstoffe, O.li Prozent ^ ' N , > ,^
ger als tt,!^ Prozent Holzfasern »nd steht somit bi"N"'
des ,Nuhlchhdratge!)nltes der Kartoffel sehr n"t>e. ^ " .^
nördlichen Gegendeii wird sie als nahrhaftes ^ " ^ ^ d «
nur für Renntiere, smidern anch für Schweine »"d ' . >̂
vich benützt. Ei» Meterzentner getrockneter NennticN
wird drei Meterzentner Kartoffeln gleichschalten. ^ ^ , . ,sc
fressen schon die frische rohe flechte, wenn si<' " ' ^ ^̂ >
oder Bnltermilch angerührt ist; noch mehr sagt '"N
vorher gereinigte, getrocknete, und zu grobe»! Pun"'» ^
ricbene, i» Molle oder Buttermilch geloclite flechte l p ' - ^
jedein ^alle l>a> >uan mit tleinen ^aben anznf""^'" .^
dieselben allmählich zu erhöhen sowie dem ^ut^' l ^
einen Teil gelochter Kartoffeln beizumengen. Tx^s ^ ^ .
der von Moos liild Blättern befreite» sslechle stcsck^l' ^ .
locder an der Sonne oder auf den Trockenboden ^.^
<jerlleinerunn der getrockneten sslechte erfolgt !<-">"> ^
^erreiben^mit den Hände». Ta das Einsammeln der < ,^
zll jeder 7>"hreszeit cnr schneefreien Stellen " , ^c -
Winter und bei jeder Witterung erfolgen lan". ^
lrocknele flechte lveder deni Schiinmeln ailsgcs^vl < ^
von Insekten angegriffen wird, da dieselbe s^rm'l ^ ^
s;er Vcrbreituilg und Menge vorkommt, auf ">U" . . ^ !
billige Art z» salnnlclu lind zll verwende» '"< ^ , ŝ>r
sich ihre Benützung insbesondere als tcil lveis" ^ ^„fol"
Kartoffel», bei der Vichfüttcrung. - Zur "äh^ ' " " ^s<ns
mation loird noch anf die Abhandlungen des ^ l ^ ^
T r . C. ^ a e o b y in Tübingen: »Tie ^aa".. " ^ ' F ' <
ticrflechte nnd ihre Verwertung als Futter" " . ,^d
flechte» Tclilschlands llnd Österreich» als ' " ^ , ^ e " >
ssnttermatcrial" N'1^ . ^ , l< i . i 7̂ . (5. B. Mohr. ^»
aufincrisam gemach, ^ » idess^

- - (Vom Vollo,,l in!i"en!,r., Der l l. 7 ^ , 1 ^
rat fiir Krain hat den Anstri t t der Probcrind'ol' ^ e H
milla S v e t l i <' i . ' aus der Tchulpraxisi cN' ^ ^.^ H,,
städtischen Änabenvolksschnle in ^iaibach ,'!' studt"^''
lassnng der absolvieren ^ehr,n»,<ssandi,d'itlN ^ ^
l ' e r m a l zur unentgeltlichen SchlilprM'S m ^ ^ . o
landidatin an der vorgenannt.'» Schule z " ' ' ^ t d"
g«lo»nnen. - Der l, s, Zladtschulrat in ^ " " s s > c " ,
Lehrer Johann L i k a r der Vierten , " " " " ^ . , l e " "
Voltsschule in Laibach der dreiklassigen Vo ^ ^e-
Karo!inengn..,de bei Lalbach zur D . c M H ^ ^ d i '
wiesen und an seine Stelle die bisherige p ^



« .. ^ ^ , « « ' , . 1981 29. Viovember l9li>Vaibacher Zettuna Nr. 274 ^

«» der Vierten städtischen Knabcnoollsschule Iosefa F l
koza r zur Supplentm bestellt. - Der k. l. Landes- su<
"Kai ftr Kram hat die Zulassung der absolvierten
Kamttzkandidatin Paula M o ö n i k zur inmtgeltlichen ^
hulpraziö als Probekandidatin an der Vierten stadti' M
en Kuabenvottsschule in Laibach zur Kenntnis ge- D,
nnnen. ^. " '

- befundene weyenstände) in der Zeit vom 11. bis le>
Ravember: eine Nicleluhr ohne Kette und Mas. cine m

»une Geldtasche mit 3 K 4b H.. eine graue Autoplache ^
'eitenstücl). zwei Zweitronennoten. cinc schwarze ^>lt>- ^
<he mit 5 K 22 H.. ztvei Zwanzigkronenbanlnolen (ne>
"den im Theater), ein goldener Damenring mit einem «
«mantcn. gefunden ain 4. November, eine Avanzig'
"enbanlnote. Ü0 Kronen m Banknoten (gefunden im „2
>eaw). «ine silberne Damcnuhr samt Mctalllettc. eine tu
hnlronenbanlnote. zwei Zwanziglroncnbanlnoten. eine V
'Warze Geldtasche mit b K. 44 H.. eln Paket mit An- V
«icherarlileln. ^

^ <Geldbiebftllhl.) I n einer der letzten Nächte wurde tx
l Vemischtlvarenhändlcrin Johanna Mart ini iö in Ark» ^ r«
^ c>u« ihrem Geschäftölolale eine blecherne Kassette nnt, S
^«- Kleingeld entwendet. Der Täter hatte da» Eingang»,
r Mi, einem Nachschlüssel geöffnet und eS nach dem D:el>
»Ve largfällig wieder abgesperrt.

Theater, Ounft und Literatur.
^ („Der Biberpelz") von Gerhirt Hauptmcmn -

" einem Vierteljahrhundert fragte ein, nordamcrllant-
^ I re einmal den Schreiber dieser Zeilen, wer der
'ößte deutsche Dichter sei. Mi t einem Wenn und
ü n ' mußte damals wie heute die Ant.vort lauten^
' Hcmptmann, obgleich die abgelaufenen 25 Jahre den
uhm des einst als Messias der deutschen Nuhne begruh-
n Dichters kaum gemehrt haben. Die Versunkene
^ocke', von manchen als Seitenstück zum «Faust gefe -
.̂ ruht heilte schon mit den anderen romantischen, t)t-

bischen, mystischen und symbolistischen Werten m den
atalomben Die naturalistischen Werko der AnsangS-
^t bleiben Hauptmanns wertvollste Erzeugnisse. E m e s ' '
" besten dieser Stücke brachte das Kaiser Franz Joses-
lubiläumstheater am Samstag ,ur '.'lufführung, nach-
" " ble hiesige deutsche Vühnc seit mchr als einem Jahr-
chnt von allen Werken Hauptmanns außer der .Ver»
"lenen Glocko" nur zweimal «Fuhrmann Hcnschel ,
eidemale anläßlich von Gastspielen fremder Darsteller
erausg/bracht hatte. «Der Viberp.lz" kann als ein n.cht
nwürd"cs SeUenstück zu Heinrich von Klnsts ^Z^ -
rochen^, ssii.n" bezeichnet werden, dem größten Mel-
^ u N ^ ' d e u V Bühne neben Lessings M.nna
' " Bnrnhelm") beide Lustspiele iind. mbenbe bemerk
I"« hier eit langen, langen fahren mcht gcflebm w ^

3" Stile d ^ Berliner ssrcisinnsftresse wnd d« M ^
K Bureaukrat verhöhnt, der ^nf.szi^cn Sub eklen
nb Gaunern sein Vertrauen schenkt, wahres " d ^

Losesten Staatsbürger scbuhrieqelt. Auch fehlt dem
^ück ein richtiger Abschluß. Die Personen sind aber mt
>° meisterhafter Plastik gezeichnet wie in e.ncm Me'sler-
^ " niederländischer Kleinmalerei; der inncrl.ch aus der
V°nbluny hervorciuellende Humor ist ein so drastischer
, ^ n z. N. der Polizist den Dieben zu ihrer Einbruchs
^""nehmunq noch die Laterne hält, der untersuchende
ssawe gerade die Diebin und den Hehler z», MN-
KlNstszeugen macht), dnh der „Biberpelz" ln den llas-
'«hen Bestand der deutschen Bühne dauernd t„'zuie>r,,en
'̂  Die Ausführung in Lmbach ist demnach als künst-

l e T « 7 u'wi!rdigen. Wir, h°ben in alle., b^heneen
^^echz,ngen gcs.gt, daß das darstellende Personal
?? e'ner H3he stcht wie sie in L c , i b ^ nur selten er-
^cht war; wir haben von Großstadtluft gesprochen, die
V diese Ausführungen ging. D,e Auffuhrung des
Aberftclz« "Ksprach im ganzen dieser N e u r w l u n ^ I n
3"dernrundc snnd Maria F r o l d a s m,sg^e,chnete,
L?kNung der Wcisckfrau Wolf. dieses voll saftigen Ge->
' ^ einer Verbrecherin, die mit ihrem Mu tcrw.tz und
^"Nfterament jenseits von Güte und Böse stehend Mo-
ss"nd Gesch smlverän mit Füßen tritt. Hans S t o l -
ein Kehrh.hn traf den junkerlichen Amtsvor.teher m

w " " täppisch cholerischen Art vorzi.gllch und zcisste die
tz"wandl!lnssäh! kÄ des trefflichen Künstlers Eduard
3°<bners bischer Wolf wirkte gerade o echt ,^'e sem
^ c Wull^w in ^Darste l lung ^ Bühnen eiters
K 7 . Nasch. Vorzügliche Typen boten d.e be'den
Mulein N i p p e r i c h und M o s e r i n den ^schertoch^
V ' Herr T e m a mit seinem hochstaftlerischen Motes und
N " e i n B r u n n er in dessen Gattin. Der kentier
^ " des Herrn N , e r n at wie der Doktor Fleischer
^ l , ' ^ n I u h n entsprachen vielleicht nicht ganz der
V ? g , wie w i r^e z! N. am Berliner 2e singthea «
t i e f e n Nollon saben: dort dcr behalte. ur;atm.g,
h V ""fbrausende, aber auch leicht beruhte Burg r
^ . der weltfremde, kurzsichtige, stille Gel-Hrte dcch sei
zu ^ von'uns, noch ein minder lobendes Wort uns
VwSlden kommen zu lassen, '.nd so l " denn au« der
H ^ ? e r Herr A u r i c h und der Amtsdien r des
« Z i e m e r nchmend herooeyehoben. I n 'hrer G -
schenk ^"mochte jedenfalls die Aufft'bmn^ den !eel.
d e ^ ' M a l t dieser naturalistischen Diebskomödie voll zu
^ X " ^ Das Haus w,r wieder dicht beseht. Seme

^ t n z Herr Landespräsident Baron Schwarz unv

Frau Gemahlin beehrten die Vorstellung mit ihrem Ne-

1_ (,?llt.Wien 1848".) Für diese stll- und sinnvolle
Veranstaltung zur Feier des Regierungsantrittes Seiner
Majestät gibt sich ein außergewöhnliches Interesse kund.
Der Vorverkauf für den Festabend, den die Philharmo-
nische Gesellschaft unter dem Protektorate Ibrer Exzel-
lenzen bcS Herrn Landespräsibeilten Baron s c h w a r z
und Frau Gemahlin veranstaltet und die das Ehepaar
D e i m e l bringt, hat heute in der Buchhandlung Jg.
v. Kleilmmyr H Fed. Bamberg begonnen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton ssuntel

Kino «Ideal" zeigte gestern das erstemal den Film
..Der Kllhenften". Schauspiel in fünf Akten, nach der Dich.
tung Hermann Sudcrmannß. Da8 prächtige Filmwerl. ein
Meisterstück deutscher Regietunft. erntete bei der gestrigen

l Vorführung den wohlverdienten starken Beifall. Einzelne
Szenen oicseb Films, die prächtigen Gemälde, übten bei
der Besichtigung cine starke Wirkung aus. - Der »st«.
reichische Krieaswochenberlcht zeigt unS etne Episode vom
Stellungskrieg <nn Isonzo. Diese» hervorragende Pro.

WM W!!l! »ll l .

^ . « ' « . . " "<» .« . ' . . N»up'<<ep>'': ». Men !° «» »potbtl«,
I «»«« , : 5l!.z»bs»»«s,tt. » „ . 1««l»t»a»es,tt. 2K. «Xttlkfi». 4. I,
«lnll: 5»ek»tt»»e 4. 2 " l i .

grcrmm lommt nur heute noch zur Vorführung. Würgen
trit t Nita Sacchetto im brei»lti»e« Dr»«« ^T4e Diene,
be» Todes" aus.

' 82.Q2 VS8QQl1sr8 2U YIQplsiiiSII.

: ^ell« yuzntm zolott unll bullet !>»M»s.

! lllli! llM »M. llilill M M . l>U
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v«l»l jv ^ ^meriki 49 i^t » vino^s»>ni <3o»p<"lovvm, dil iupu'k » ^l»n»t0Ml»u, Iie«l1»in^u,
Kt. s»vl» ll«l!«s»1l>i vik»sij v ßt, I'»,v!n i>, hk<,t v nnvnu»»»u»vljyni iüotiji Î e»<l v 8. l>»koti. ?l»«>Ij«ll
nn bolo/ili »" j« ^ l l i ^ ^ ^ ^ v ämnoviun, tvlvs, 6«̂  po tru!»uuli,l>ln li«!l» n»)6» pniilvll » ljukljvni

!»<»8l-ed »« l̂ö» v tnrvk 6n« 30 t. m. «jutr»j ob 9. uri i i lnßn tulogti Oirii lävt'xlo'» ul>» i t 18
» prep«lj»vo v »tuluioo »v. dlilcolllj!», lc^yr ko p«t» «,. m»ßu » pr^äpi^uimi obrvüi in n»to pozl«b pri

poi«)^ n^»^c>vi ciuöll lVlollts xan^l
V I^ )ub l j» l l> , än« 2« novombsk 1^'ib

bs«t.

> Vom Schmerze t'tf gfh'ligt g.ben wir allen Ne'wandtsn Fi'U'idm und Velannten die traurige >
Nachricht dah unser inmgstgrliebter wlilte. bezw, Vatrr u»o Giohouter. Herr

Ivan Geskv
Keamter der k. k. prw. Kndbahn i. M.

am 28 November um ' / . '8 Uhr v.rmittaqs. nach schweren Leiden, «riehen mit den hl,Sterbefalrawentln.

! ° " ^ ^L i r "ttd'iicke hi'llle des teucreu Dahmneschiroenen wi,d Dienstag, den 3<>. November I9l5» n«
3 Uhr nachmittags von, 3ttrbeha,se «luingku,» ulie» Nr »3 auf oen Fiiedhos «um Hl. « euz üoelfuyrt
uno do.tnl»,« zu' ew'aen Ruve be.oeseht, >

Die hl. -eel»lm.ssm werden m mehrten sslrchen «elejen werben. >

Laibach, an» 2«. November 1915.

Tberese Lcsar, geb Soto«e, <«attin - I a n l , Cesar, ««.viomt der Züdbahn Iul inS «es« '. ». ,.
b . mm^n t>e« I n ' - « . » Nr '.'.. sod'.e - Peladie Gala, <,... «elar, M«ric° ? ^ " . " « ' « . -

! »!am Gal«. t. t. Steucranus'Oisiz'al. 3chm'.<,.,iol».. - »larica sesar, «rv Vt.nie, -«w.ege.tochl«. -
» s " n z «° .». ^ ^ ^ ^ ^ ^ Enlelinne»

W ' Vtädt V s»ll'tn"ll«<,nst'!t. Lnioich. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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«"»"»- l lleyrnuäet l8L8. ! "«"""s-

V/3«ne .

^ «f»»««,» «»«n X«» «,lr«« e»»«»,««« «n«»t«r«l,«. 2

3 i k M z t «lie erzte llpilillizrlle 3

! !»il!ll:>l- lllll! !W>ilM i
^ ^

Lsk«nnt «<llie»«te Necllsnung.
6U6 b3

8porwrUllel. lWl8N-M8.

M Ixn«t!on!f!, l Un« Nunizb»tt«s. L !-t. 2

4 . l 101

«nlort, «tin« ê<le IIm»ll>?!it>Mff >n j««^«r

Werner emz»fyl!i« ln»in r«lelill»Iti^«» I^»zor in

ilsmee-OMgnlllllisyn
«««ben i«t «,!« LAW 7

«em inMizcli«! ll»!l mil X^Os
- 1910 - - - - - -

»r«cl,i«nVn, M«!«^«,« ,il«^!, per pn»t 5?» t l »
AllH tr»2lr<l U^»«s»llliin ^«r«»>udet » i r l l . .

^»nplsll!« wicd l » »»l>!r«isl»«m NvRUl'd

3144 z - 1 üt 1 « M

pedatui in t«pmi»r'!li voj»zm«-i « let» 1916, 1V17. in IU18 »rzil» »v boa« sn ?«^
piiz^uem me»tnem m»zj»tr«ltu v pra^tnrill mentu«^» «t»vbno^» ur»<l»

«lapolön« od 10. uri H»vn» p l » » » n » r » » p r » v » . ^ ,
?<iss«ji in v«i liru^i lls»in«n> pripnmo6kl l-«^snj«nl >o v u»^»l1nid Ul-»6ol« "

pri u»»«lieu«m «s»6u »«»ll^mu lliterol'eutu n» vpvffleä. . ^
?ouu<lb«, ^ lc«<enb ê ulli,»!,iti ^ ijte?ll!l«k iu bo»e,l»ti p»vz»Iuo «ne»lc« " ^ " ^ .

v»nj« 6iml>illll«llill 6«l » m««tnili poxlopj,«, ,8t0Löi mo»tno pokotuo in t«pn>ä»r»»» ^v
j»ij»il:o. loöeno 06 ponu< d̂« «» »l!»i«nj», p«ii, o<ln)igs in äimuik eevi ? ,»»<»6«ni>> ^ ^ / ^ ^
voMniekn, iirooiti j« 6o claloieuo^» i»«z kol«lln^»n« in oprvmijvu« « ,»li>j«» 2<Xl »n>
in i»p«<»tvuo llr»2l>«ni komi»iji . ^

Uleae, llulrkovznj» »» v,e pon'illnili« oon«siT, 6«, j« »«vrsiti v «mi>lu « .^^53
l i r i ^n in ^ok»v i« »lui j,cl»nid i«,rzyv»lui2 preäpi»,« lc u»r«cioi e«lak»pnez» »iui»««»
i cw« 3. »pill» 1909, 6. «. i t . « I . . ^ .

<ialosb«lm in possnjvm. »«r »» pauuclo», k»t«r» l»i nil« possojuo »t»vlj«ue, p«po«^
u»lc«Ml!uc> illrociuuo, u« bo6« o»ir»1o. ^^^

Vlostu» oböin» »i pl-i<iliuj« ocl6»ti r»«pi»»n» s«1» po l«tl>«N orsvä»rlcu tnal »^"
zomu n«z« u»)niij«mu po»u6u>!eu.

an« 24 »o^vmor» 19Il».

8teiiozrznll
^ « » ^U <3 IK <i.

X<1r«»»v in 6«r Xclmin«»ts«tinn 6i«»«r
2oitul»ss. 3147 » 1

X6r««>« in <!«r Xämilli»t»tion «
2«ituuss. ^ ! ^ - -

»urb obu« LUrzen, obn« Vo«p«»«°, ^ ^ ^ « l
p««0l«,n j»6en NtKnä«» (»u«n l>»w«>) ̂ .
« 4 - «n„»tli«n<,s äl,l»l,!uuss " " ^ V u»s
td,ll»sl>»sl»n«,n <><l«lltm».rt s»l,eb, ? " " „ ^
killiz » l U » n » H »Vl»tMnL»r, lt"/»«»a
«oknmpto. Uu,«»u in ?s«2l»ur5. °^V

l^o»pl»t« 2U. llt«tourm»s!l« " ^ ,g lk

"" 8emmolbrö8el^
»u, r«in«,n 1V«!,«l>msl,I, b7!l!e"' '^'^«l«
^»^»rilcKtion, ilnmrr u, lri«e^w ^ . f « ^
nett 8«»cllm»<:k»oll vorp»«llt, >u ^,?L.

iu rllunv lassorllll Nir promptegto I.wlsr,iul, bvl recvtlelUlk
Lb8tolwl»z.

Llueil Vayyon boobprl»» NoIIänsl8obo 50 S0°/° ^ . ^
«««»'»« '«»««VRM«^ l 32A

2vol Vayssous ^ombllllertb 8eUen. sarunter prim» «..^
^bru3ello ^ l " "

ewen Vaggou prlNa ?«lelö! l s4b"
«vvl Vayyouv prlma NvmVsrl«8t 8toc^tt80bs. , . ^

beurlge Ilobts Vars l 2?'
bluen Vayyoll bacbpllNz benrlgen lllppttgod, ^..^

Yb3al2eu. ln ^l3teu yvpackt ^ A ^
eluen waggon 8tb3rwler20ll, 8ortlvrt . ? " "
srol Vayssuue larkonya, a«8 Uollvn ^ocbmvbl - .^

«"eugt 5 " '
wlt ^uzlubrdevllllgung n»ob 08tsrrvloll, «IIs8 per lllu ^
gramm ab Labn linm«, «»blbgr zzogvll vnpMato W ^

del «elnbr »2ll^3t«Uo. ^»

si»»««, ^ ^ ^ ^

Diu< >>»» V,l ,«, »»» I , , , , »lilnmayl « 3l», «,»»»!,,


